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Reichstag
Berlin 15 Dezember Das Haus setzte in der

16 Sitzung Abend die heute abgebrochene Berathung des
Antrages Hänel u Gen fort

Abg v Bennigsen wird für den Antrag stimmen
Keine Wahl sei so unruhig verlaufen wie die letzte Die
Einführung des allgemeinen Wahlrechts sei ja ein großes
Wagniß gewesen ein noch größeres sei aber dessen Abschaffung
Wenn es indessen nicht gelinge künftig eine größere Mäßigung
zu erzielen dann müsse er mit Sorge in die Zukunft
Mcken Man habe sich dazu hinreißen lassen die Gegner
persönlich zu verunglimpfen Die Fortsetzung solcher Kämpfe
fei gerade bei dem deutschen Volkscharakter besonders ge
fährlich Wenn demnach die Parteien eine so große Ver
antwortlichkeit treffe so sei doch die der Regierung noch
größer Sehr richtig und er behaupte wenn die Re
gierungsorgane weniger heftig agitirt hätten
so wäre auch der Ton der Parteien ein mäßi
gerer gewesen Sehr richtig links Ich glaube
zwar nicht daß die Art und Weise wie die Presse eingriss
der Regierung sehr förderlich gewesen ist aber so groß ist
die Stellung des Kanzlers so groß ist das was er für
das Vaterland geleistet hat daß derartige Mittel zur Be
kämpfung der anderen Parteien durchaus nicht nothwendig
gewesen wären Die Programme des Kanzlers könnten
sich so weit eine innere Berechtigung derselben vorhanden
ist auch mit Verschmähuug solcher Mittel durchsetzen lassen
Wenn man unbefangen die Wahlbewegung vom ersten Tage
an verfolgt dann könnte man bemerken daß die Stellung
der Regierung und ihre Aussichten aus einen Erfolg bei
den Wahlen anfangs viel günstiger waren als im weiteren
Verlaufe Der Ausfall der Wahlen war von Niemandem
auch von den Liberalen nicht so vorausgesehen Die Art
wie die Regierungspresse die Gegner und namentlich die
Personen angriff hat von Tag zu Tag einen größeren
Gegensatz in der Bevölkerung hervorgerufen
und die Lage der Regierung beim Ausgange der Wahlen
verschlechtert Bravo Sehr richtig links Der Herr
Minister ist diesmal in der Auswahl des ihm vor
liegenden reichen Material keineswegs so glücklich gewesen
als sonst Sehr richtig links Er wird doch nicht glau
ben daß die Aueßerungen eines liberalen Abgeordneten in
einer Wahlversammlung und der fortschrittliche Ausruf in
einem Wahlkreise ausreichen um zu erklären daß die
Staatsregierung sich nicht gescheut hat ganze achtbare liberale
Parteien des Landes in der Weise zu kennzeichnen wie es in
den verlesenen Stelleu der halbamtlichen Korrespondenz
geschieht Um so weniger wird er glauben daß seine
Aeußerungen Eindruck gemacht haben als eine ganze Reihe
dieser Artikel vor jenen Aeußerungen in der Wahlversamm
lung und vor jenem Aufrufe erschienen sind Wir werden
also erwarten daß der Herr Minister an der Stelle wo
er sich zu verantworten hat verantworten wird für das
was die Regierung in Angriffen aus gegnerische Parteien
geleistet hat und daß er dann mit besserem Materials
versehen ist Ich will hinzufügen daß es jeder Regierung
sie mag welcher Partei auch immer angehören unbenom
men sein muß ihre politische Auffassung in der Presse auf
das Entschiedenste zu vertreten und die Auffassungen und
Maßregeln der Gegner auf das Entschiedenste zu bekämpfen
aber wenn man in diesem Kampfe Form und Selbstbe
herrschung von einer Partei verlangen kann muß man
dies um so mehr von der Regierung verlangen von der
der Herr Minister gesagt hat sie stehe über den Parteien
Die Regierung müßte sich der Pflicht bewußt
sein die Wahlbewegung zu verringern nndnicht
sie zu verschärfen Sehr richtig links Der Herr
Minister kam aus die sehr schwierige Stellung der Beamten
in einer Wahl zu sprechen Ich will mich daraus beschrän
ken daß ich anerkenne daß die amiliche Stellung eines
Beamten ihm sehr große Schranken auflegt in der Art
und Weise wie er sein Wahlrecht ausübt Man kann
allerdings dem Minister des Innern die Möglichkeit nicht
nehmen daß er die ihm untergesetzten Beamten hindert in
tendenziöser Weise der Politik der Regierung entgegenzu
treten namentlich wenn es sich um solche Beamte handelt
deren politischer Charakter vorzugsweise anerkannt ist Der
Herr Minister hat hier ein System ausgesprochen ohne
es näher zu entwickeln aber ich glaube ich konnte es
nicht anders verstehen daß das System der Stellung
der Beamten gegenüber dem Minister bei der Wahl
bewegung ganz dasselbe ist dessen böse Folgen wir seit
Jahrzehnten in unserem Nachbarlande Frankreich zu sehen
gewohnt sind Meine Herren Dieses System in Deutsch
land einzuführen wird glaube ich doch nicht gelingen
denn so sind doch die Traditionen des preußischen Beamten
thums nicht daß es nicht eine höhere Pflicht noch aner
kennte nämlich fürs Wohl der anvertrauten Bevölkerung
zu sorgen und nicht seine Aufgabe darin zu suchen irgend
einem System in der ganzen lebhaften Wahlbewegung
politische Hülse zu bringen Aber der Herr Minister hat
noch weitere Worte gesprochen von denen ich wirklich be
dauere daß sie hier im Reichstage zum ersten male von
einem preußischen Minister in den Mund gmommen wurden
lebhafter Beifall links er hat sich nicht darauf beschränkt

Hülse und Unterstützung von den Beamten zu erwarten er
hat sich nicht darauf beschränkt zu sagen daß sie für die
Unterstützung seinen Dank und seine Anerkennung erwerben
nein er sagte sie erwerben dafür auch den Dank und die
Anerkennung Sr Majestät des Königs Nun meine Herren
was die Beamten in einzelnen Fällen in diesem Wahlkampfe
gethan haben wird vielfach noch in der Wahlprüsnngskom
mission klar gelegt werden aber so viel steht fest daß es
höchst gefährlich ist wenn der Minister die erhabene Person
des Monarchen in den Wahlkamps hereinzuziehen wagt
Lebhafter Beifall links Unruhe rechts Bisher glaubten
wir daß eine angegriffene Regierung sich schützend vor den Mo
narchen zu stellen hat aber daß eine angegriffene und gefährdete

Regierung das Schild des Monarchen für sich in Anspruch nimmt
große Unruhe rechts das haben wir nicht geglaubt Beifall

links Dagegen protestire ich mit aller Entschiedenheit
und wie ich glaube nicht nur in meinem Namen und im
Namen meiner Freunde der Liberalen sondern auch im
Namen vieler Männer aus anderen Parteien Stürmischer
Beifall links Zischen rechts Die Pläne und Ideen des
Kanzlers ließen sich wohl auch ohne solche Mittel durch
setzen Der Ausfall der Wahlen sei wohl von Niemand
vorausgesehen Gerade die Taktik der Regierungspresse
habe nicht wenig dazu beigetragen von Tag zu Tag einen
größeren Gegensatz gegen die Regierung zu erzeugen Der
Minister sei bei seiner heutigen Rede in der Auswahl seiner
Argumente nicht sehr glücklich gewesen Keineswegs könnten
dieselben doch das Vorgehen rechtfertigen ganze libe
rale Parteien des Landes in dieser heftigen Weise zu
befehden Auch er halte es für ein Recht der
Regierung ihre Ideen in der Öffentlichkeit zu
vertreten aber in der gehörigen Form Sie sollte
die Gegensätze mildern nicht sie schärfen Man könne
allerdings dem Minister des Innern nicht die Möglichkeit
beschränken seine ihm nachgesetzten Beamten zu hindern
in politisch tendenziöser Weise zu wirken Der Minister
sei aber weiter gegangen der Kern seiner Ausführungen
erinnere zu lebhaft an das französische System Und dieses
auf deutschen Boden zu verpflanzen davor möchte er war
nen Aber auch die Person des Kaisers habe der Minister
mit seinen Aeußerungen verflochten Er bedanre es auf das
Lebhafteste daß ein preußischer Minister es gewagt habe
den Schild der Person des Monarchen für sich in Anspruch
zu nehmen und für ein angegriffenes Regierungssystem an
statt dieselbe lieber soweit es in seinen Kräften stehe zu
schützen Er lege Namens vieler Personen auch außerhalb
dieses Hauses gegen ein solches völlig neues Verfahren
Verwahrung ein Anhaltender Beifall links Zischen rechts

Minister v Puttkamer Er könne von dem heute
Gesagten kein Jota zurücknehmen Er wisse ganz genau wie
weit er zu gehen habe und wisse daß er nicht zu weit ge
gangen sei Der vom Vorredner gegen ihn erhobene Vor
wurf treffe ihn nicht Die Regierung habe sich nur gewehrt
gegen die Angriffe die seitens der Gegner im Lande gegen
sie gerichtet worden Tendenziösen Entstellungen und Ver
drehungen der Absichten der Regierung gegenüber habe diese
das Recht energisch entgegenzutreten Die Regierung sei die
Regierung Sr Majestät und habe diejenigen Interessen zu
vertreten zu deren Vertretung sie beauftragt sei Sie habe
das Recht dazu die Unterstützung ihrer Beamten anzurufen

Abg Richter Hagen glaubt daß der Minister zu
diesen Erklärungen autorisirt sei weil sonst ein Rommel
kommen könnte der ihn von der Bildflüche verschwinden ließe
Heiterkeit Das Hineinziehen des Monarchen in die Debatte

sei ein Vorgang welcher das Ansehen der Krone schädigen
müsse Zustimmung links Wohin würde es führen wenn
die Parteien dem Beispiel des Ministers folgend die Person
des Monarchen als Schild benutzen würden Zu dem vor
liegenden Antrage übergehend betont Redner daß eine schleunige
Erledigung dieser Sache im allgemeinen Interesse liege Die
Selbstständigkeit der Wähler liege sowohl im Interesse der
Regierung als auch im Interesse der Parteien Gleiches
Recht für Alle damit das Volk sich ein selbstständiges Urtheil
über die Regierung bilden könne Niemand habe etwas da
gegen wenn der Reichskanzler alle Tage Briefe an Versamm
lungen Vereine und auch an Studenten schreibe nur solle
sich der Minister daNn nicht beklagen über die Hülflose Re
gierung und nicht vom Reichskanzler sprechen als von einem
Greis der sich nicht zu helfen weiß Große Heiterkeit
Redner wendet sich sodann gegen das Vorgehen der Pro
vinzial Korrespondenz welche die öffentliche Meinung ver
gifte gegen die Wahlagitation der Landräthe welche er durch
die Beispiele aus dem Wahlkreise Zauch Belzig und Lauen
burg beleuchtet Charakteristisch sür den Wahlkampf sei auch
die Entziehung der Lokale für die Liberalen ferner der Druck
auf die Lehrerwelt Die Agitation für die Liberalen wurde
untersagt die für die Konservativen empfohlen Ja es wer
den zu Agitationszwecken sogar Beamtenvereine gegründet
Auch an der Spitze der hiesigen konservativen Agitation stehen
ebenfalls Lehrer Diese Erklärungen erschienen heute nach
den Erklärungen des Ministers nicht mehr als Ausschreitungen
sondern als ein in den Augen der Regierung berechtigtes
System Unter diesen Umständen höre jedes selbstständige
Urtheil und der Parlamentarismus überhaupt auf Dieses
Gebühren des Ministers schade aber auch der Re
gierung selbst und den Behörden Diese hätten nicht
die Wahlen zu leiten sondern die Gesetze auszu
führen Fahre man auf diesem Wege fort so laufe man Gefahr
daß die Behörden die Gesetze parteiisch ausführten Dies System
schade aber vor Allem den Beamten selbst welche durch Be
schränkung ihrer persönlichen Freiheit zu Bürgern zweiter
Klasse degradirt werden Was sei denn überhaupt Regierung
Heute sollen die Beamten für dieses morgen für jenes System

stimmen Heute Falk morgen Puttkamer Eigentlich müßte
mit jedem Regierungswechsel eine Entlassung der Beamten
eintreten Wer für Falk tauglich sei sei es nicht für Putt
kamer Dies System von Zuckerbrot und Peitsche sei das
Gefährlichste was es gäbe es befördere die Gesinnungslosig
keit die Mantelträgerei des Beamtenthums Nach den Er
klärungen des Beamten sei es nunmehr klar jede Vermehrung
der Beamten bedeutet eine Vermehrung der Wahlagitations
mittel der Regierung Der Dispositionsfonds die Remune
rationen für Beamte die früher so harmlos betrachtet wor
den erschienen jetzt in einem ganz anderen Lichte Wollten
die Mitglieder der Rechten Konservative im englischen Sinne
sein so müßten auch sie Front machen gegen diese Bestre
bungen Sie sollten sagen wir sind zu gut als daß wir
solcher Agitationsmittel bedürften Statt dessen rufen Sie
dem Minister Beifall zu und benutzen sogar die kaiserliche
Botschaft zur Agitation Dieses System würde schließlich zur
Anfechtung der Grundlagen unserer Versassung zur Be
kämpfung des Parlamentarismus zur Aufrichtung des launen

haften Kanzlerdespotismus zu einer brutalen Vergewaltigung
des Volkswillens führen Beifall links

Abg Stöcker Die Waffen der Regierungen müß
ten sich völlig nach den Angriffen richten die seitens
der Parteien gegen sie erhoben würden Wie seien die
evangelischen Pastoren seitens der Herren dort gekenn
zeichnet worden Man habe sich nicht gescheut sie als
Erbschleicher zu bezeichnen Er verlange von Richter der
diesen schweren Vorwurf erhoben den Beweis dafür sonst
werde dies ein Beispiel für die maßlose Agitation bleiben
die man dort getrieben Man werfe ihm dem Redner

Maßlosigkeit vor Dieser Vorwurf gründe sich nur
auf die falschen Berichte einer schlechten Presse Gerade
sein maßvolles Auftreten habe ihm die Stimmen vieler
Tausender bisheriger Gegner verschafft Als er f Z in
Berlin zuerst aufgetreten sei habe er Hunderttausende
in unbeschreiblicher materieller und geistiger Noth ge
sunden Diese habe es damals gegolten zu erretten
und er sei stolz darauf daß ihm ein gut Theil dieser Auf
gabe gelungen sei Wenn die materiellen Umstände sich
noch nicht in der wünschenswerthen Weise gebessert hätten
so trügen die liberalen Parteien die Schuld daran die die
Wirthschaftspolitik des Kanzlers in der unerhörtesten Weise
verunglimpft und gehemmt hätten Wenn die Regierung die
Frage der Reform unseres Wirthschaftslebens auf ihre Fahne
schreibe so sei es Pflicht sicherlich auch jedes wahrhaft Libe
ralen ihr darin entgegenzukommen Die sociale Frage sei
eben eine brennende und akute geworden daß ihre Lösung
unternommen werden müsse Es sei so viel von staatlichen
Wahlbeeinflussungen die Rede gewesen dem ständen aber in
hinreichender Anzahl Beeinflussungen seitens der städtischen
Behörden gegenüber Zudem ergeben die Wahlakten daß
viele Leute namentlich jüdischer Konfession gewählt hätten
obwohl sie nicht im Besitze des deutschen Jndigenats gewesen

Er sei aber der festen Ueberzeugung daß die Zeit nicht fern
sei wo vor dem Hauch der jetzt inaugurirten Socialreform
alle Hindernisse verschwinden würden Anhaltender Beifall
rechts Zischen links

Abg Westphal macht auf die beamtlichen Wahlbeein
flussungen in Lauenburg aufmerksam welche nicht nur von
liberaler sondern auch von konservativer Seite mißbilligt
worden seien Besonders beklagenswerth wäre das Auftreten
des Lauenburger Landraths gewesen der in öffentlichen Ver
sammlungen die Wahl des konservativen Kandidaten empfohlen

Abg Virchow wirft dem Abg Stöcker geschmacklose
Selbstüberschätzung vor Der Präsident rügt diesen Aus
druck als unparlamentarisch Wenn Herr Stöcker über
seine eigenen Gesinnungsgenossen nicht eine gewisse Aversion
empfände fo sei es um das sittliche Bewußtsein dieses
Herrn schlecht bestellt Herr Stöcker spiele mih dem Feuer
Er habe die antisemitische Bewegung ins Leben gerufen
und sich dann falvirt als diese Bewegung bedenkliche
Grenzen annahm Redner wendet sich sodann gegen die

Provinzial Korrespondenz und weist deren Angriffe gegen
die Fortschrittspartei zurück namentlich die Aeußerung
daß wenn die Fortschrittspartei die Macht in Händen ge
habt hätte es um die Macht des Königthums geschehen
gewesen sei Rufe Sehr gut Das sei eine Verleumdung
und er fordere die Herren auf welche dies billigten sich zu
melden Abg v Miunigerode meldet sich Der
gleichen Aeußerungen verachte er und seine Freunde aber
gegen die Verletzung ihrer persönlichen Ehre müßten er und
seine Freunde allerdings Protestiren Wir appelliren an die
Ehrenhaftigkeit der Mitglieder und der Vertreter der
Regierung uns gegen solche Dinge zu schützen Wir pro
testiren dagegen daß eine Presse von uns unterstützt wird
die so etwas gegen uns schreibt Wozu wolle die Regierung
die Knechtschaft ihrer Beamten Der Minister sage die
Regierung finde keine genügende Unterstützung Seien denn
die konservativen Beamten nicht die geborenen Vertheidiger
der Regierung Aber neben den Beamten müßten denn
doch noch die freien Bürger stehen welche ohne den Druck
ihrer Beamten ihre Meinung zum Ausdruck bringen
könnten Lebhafter Beifall links Zischen rechts

Der Antrag wird nach mehreren persönlichen Be
merkungen einstimmig angenommen

Schluß 12 /z Uhr Nächste Sitzung Freitag 12 Uhr
Etatsberathung

Berlin 16 Dezember Der Reichstag setzte hente
um 12 Uhr die zweite Lesung des Etats fort und zwar
der Theile desselben die der Budgetkommission vorgelegen
hatten

Namens der Budgetkommission reserirte der Abg
v Maltzahn Gültz über einige Titel des Militäretats
Es findet sich in den Einnahmen eine Position von 26 000
Mark die Preußen an das Reich zahlen soll für die Ab
tretung eines Theiles der zum Abbruch bestimmten Palast
kaserne in Trier Entsprechend dem Antrage der Kommission
wird dieser Posten gestrichen

Eine längere Debatte entspann sich wieder über die
Position für die Errichtung einer Unteroffiziervor
fchule in Neu Breisach Die Kommission beantragte
Streichung der Forderung

Schließlich wurde die Forderung mit allen Stimmen
gegen die der Konservativen abgelehnt

Es folgte hieraus der mündliche Bericht der Budget
kommission über einzelne Theile des Etats der Post und
Telegraphenverwaltung Referent war der Abg Franz
derselbe beantragte namens der Kommisston die unver
änderte Bewilligung der Einnahmen und fortdauernden
Ausgaben

Staatssekretär Stephan versicherte daß er mindestens
dasselbe Wohlwollen für seine Beamten habe wie jeder
Andere im Hause Das Gehalt der Landbriefträger und
Packetträger sei erst vor Kurzem um 10 Mark monatlich
erhöht worden was bei der großen Zahl dieser Beamten
eine erhebliche Summe ausmache

Die dauernden Ausgaben wurden bewilligt



Bei der Berathung des Extraordinariums wurde die
Forderung von 150 000 Mark zum Bau eines Dienst
gebäudes in Erfurt aus den Antrag des Abgeordneten
Bichtemann abgelehnt Die Kommission hatte nur eine
Herabminderung der Forderung um 25 000 Mark be
antragt

Zum Kapitel Zölle Verbrauchssteuern und Averse er
greift nach kurzem Referate des Abgeordneten v Wedell
Malchow das Wort der Abgeordnete Lenschner Eis
leben Der Rückgang der Einnahmen aus den Zöllen
könnte die Meinung hervorrufen die allgemeinen Verhält
nisse seien in Folge der neuen Wirthschaftspolitik zurückge
gangen Einen Beweis für die Besserung der Verhältnisse
liefern die jetzigen Mehreinnahmen der Eisenbahnen zu
sammen von 31 Millionen für 1881 während im Jahre
1878 1879 sich eine Mindereinnahme von zusammen
25 Millionen Mark ergab Der Export in Baumwollen
waaren in Lederwaaren Leinen Thonfabrikaten Wollen
artikeln Chemikalien c hat nach den amtlichen Zahlen in
diesem Jahre gegen das Vorjahr um ein Bedeutendes zu
genommen Die Getreidegeschäfte storireu wie kaum jemals
zuvor und werden in keiner Weise durch den Roggenzoll
alterirt In der Eisen und Stahlindustrie ist ein groß
artiger Ausschwung zu sehen Wenn also nun auch wirklich
eine Verthenerung der Lebensmittel durch die Zölle statt
gefunden hätte was ich für meine Person ja nicht glaube
so wäre dieselbe vollständig durch die eben angeführten be
deutenden Lohnerhöhungen ausgeglichen Sehr richtig I
Nun sind die Lebensmittel in keiner Weise theurer sondern
im Gegentheil theilweise billiger geworden als sie 1879
waren Wir müssen unseren wahren wärmsten Dank des
halb dem Herrn Reichskanzler weihen der zuerst mit
fester Hand an die Beseitigung des Manchesterthums ge
gangen ist und können nur wünschen daß die Ueberzeugung
eine allgemeinere werde daß die neue Wirthschaftspolitik
eine besonnene gesunde und das Wohl des Volkes fördernde

ist Lebhafter Beifall rechs
Abg Bamberger erklärt daß er dem Vorredner

nicht aus das Gebiet allgemeiner Theorien folgen vielmehr
sich auf die Besprechung konkreter Vorgänge beschränken
wolle Redner kommt aus die Reskripte des preußischen
Herrn Handelsministers an verschiedene Handelskammern
Das Schreiben welches der Fürst Bismarck an die grüne
berger Handelskammer gerichtet ist von dieser Schritt für
Schritt widerlegt worden Handle es sich hier lediglich
um praktische Meinungsverschiedenheiten so kommt bei dem
danziger Falle eine theoretische Kontroverse in Betracht
denn die danziger Handelskammer kann sich von der Rich
tigkeit des Grundsatzes daß das Ausland den Getreidezoll
trage schlechterdings nicht überzeugen Nachdem Redner
sodann das Bestreben der Schutzzöllner die Landwirth
schaft und die Industrie aus Kosten des Handelsstandes zu
begünstigen als ungerechtfertigt charakterisirt erklärt er
Wenn wir von jener Seite provocirt worden sind doch die
Aushebung der von uns für so schädlich gehaltenen Schutz
zölle zu beantragen so erkläre ich daß es Sache einer
jeden Partei sein muß den Moment für eine solche Kraft
probe wie sie uns hier zugemuthet wird zu bestimmen
daher überlassen Sie uns die Wahl des geeigneten
Moments

Direktor im Reichsschatzamte Burchard führt gegen
über dem Vorredner aus die Zustände im Reiche wären
durchweg gesunde und erfreuliche die Produktion auf allen
Gebieten und mit ihr die Löhne seien gestiegen die ver
meintlichen neuen Auffassungen bezüglich der Zollabfertigung
einzelner Waaren seien sehr alt und sollten nur verhüten
daß unter der Verschließung von Waaren die geringen Zoll
zu zahlen haben andere mit hohem Zoll belegte eingeführt
würden Der atz endlich das Ausland trage den Zoll
sei nicht allgemein gesagt er beziehe sich nicht auf
reine Finanz Zölle wohl aber treffe er auf reine Schutz
zölle zu

Staatsminister v Bötticher Als der Bericht der
Handelskammer zu Grüneberg in meine Hände kam wäh
rend ich vorübergehend den preußischen Handelsminister ver
trat war ich erstaunt wie man nach dem thatsächlichen
Material dieses Berichtes zu dem Urtheil kommen kann
das dort gegeben war Die Handelskammern sind Organe
der Staatsverwaltung sie haben die Verpflichtung wahr
heitsgetreu zu berichten wenn sie dieser Verpflichtung nicht
nachkommen so hat der Handelsminister das Recht ja die
Pflicht sie darauf aufmerksam zu machen Sehr richtig
rechts Die Handelskammern arbeiten nicht pro nikilo
sie sind berechtigt uns ihre Wünsche vorzutragen auf Schä
den aufmerksam zu machen sie können sich aber auch jedes
Urtheils enthalten wie sie sich aus den Thatsachen die Ge
staltung der Verhältnisse denken Heiterkeit links

Die Fortsetzung der Berathung wurde auf morgen ver
tagt außerdem steht auf der Tagesordnung die endgültige
Präsidentenwahl

Halle 17 Dezember
Das Thalamtsgebäude wird bekanntlich in

diesem Monate abgebrochen nachdem die Ansicht der Stadt
bei den höheren Instanzen in der Konferenz vom 21 Oktober
d I durchgedrungen ist Tie hervorragendsten Archi
tekturtheile das Täfelwerk der Decken und der Wände
in den beiden Thalamtszimmern waren allein zur Er
haltung geeignet befunden und von der Pfännerfchaft der
Stadt geschenkt worden Obgleich diese Schenkung bereits
angenommen worden war erklärten sich die Vertreter des
Magistrats in besagter Konferenz bereit zu Gunsten der
Universität vorbehaltlich der Zustimmung der Stadtver
ordneten Versammlung aus diese Schenkung zu verzichten
Die Vertreter der Universität wollten ungesäumt im Resi
denzgebäude zur Reproduktion der beiden Thalamtszimmer
Räumlichkeiten einrichten lassen so daß das Täfelwerk ohne
irgendwo anders aufbewahrt werden zu müssen direkt wieder
angebracht werden könnte Die Stadtverordneten Versamm
lung wird nunmehr am nächsten Montag in die Lage kom
men den Verzicht zu Gunsten der Universität zu sank
tioniren

Der 3 Kommunalwahl Bezirksverein
hielt gestern Abend im Paradies eine Versammlung ab
Der Vorsitzende Herr Rentner Wächter gab ein Resums
der seit Bestehen des Vereins stattgefundenen Ereignisse
Bis jetzt sind 6 Vorstands und eben so viel Bereinssitzun
gen abgehalten worden in denen theils Vorträge gemein
nützigen Inhalts theils Besprechungen über im Bezirk sich
fühlbar machende Mängel gehalten wurden Verschiedene
Petitionen an den Magistrat sind abgegangen unv haben in
einzelnen Fällen den gewünschten Erfolg gehabt So sind
auf der Lindenstraße wenigstens ein gut passirbarer Fußweg
mit an einzelnen Stellen abgrenzendem Holzgeländer einige
bequeme Zugangswege zu verschiedenen Grundstücken entstan

den die hoffentlich im Frühjahr n I einer allgemeinen
Regulirung Platz machen werden Sodann sorgen auf der
Beefeuerstraße acht Gaslaternen in hinreichendem Maße für
die Beleuchtung der Straße Auch die diese Straße kreuzende
Wolfsschlucht ist in einem Theile durch Ausschüttung von
Knack zc fahr und passirbar gemacht worden die andere
Hälfte derselben wird voraussichtlich nächstes Jahr berücksich
tigt werden Die projektirte Zwingerstraße vom Steg durch
den Zwinger nach den Vereinsstraßen ist in Berathung und
der Bau Kommission übertragen auch hier dürfte im kom
menden Jahre das Weitere geschehen und zu einem befriedi
genden Abscdluß gebracht werben Was die Zuschüttung der
Schlammgräben in der Liebenauer Beesener und vörm
litzerstraße anlangt so ist bis dato eine Antwort vom Ma
gistrat auf die diesbezügliche Petition noch nicht eingegangen
Ebenso verhält es sich mit dem beantragten dichten eisernen
Gitter zu beiden Seilen der Schifferbrücke Was die
Stadtverordnetenwahlen anlangt wurde betont daß der Be
zirksoerein seinen von Ansang an ausgestellten Kandidaten

Herrn Rentner Wächter für die 3 Abtheilung als Stadt
verordneten durchgebracht hat Die im Bezirke eingetretene
Zersplitterung Glaucha und Strohhof sei bedauerlich werde
aber hoffentlich für die Folge keinen nachtheiligen Einfluß
ausüben und die getrennten Stadttheile wieder zu einem
Ganzen innerhalb des Vereins zusammenführen Der Vor
sitzende sprach seinen Dank sür das ihm von seinen Wählern
entgegengebrachte Vertrauen aus und versprach dasselbe in
jeder Weise zu rechtfertigen Hierauf erläuterte Herr
Stadtverordneter Graeb die Stellung eines Stadtverord
neten in unserer Stadt und kam auf die im Bezirk bis jetzt
eingetretenen resp in Aussicht genommenen Verhandlungen
zu sprechen die allerdings eine Umgestaltung des Vereins
zumal in Glaucha erwarten lassen Schließlich wurde aus
der Versammlung heraus der Antrag gestellt in Form einer
Petition den Magistrat um Abhülfe der Mißstände die sich
durch die an der Straße liegenden Aborte der ehemaligen
Kontrolhänser am Rannychen und Hamsterthor so wie an
der sür Fuhrwerk gefährlichen Stelle am Schifferthor fühl
bar machen zu bitten Dieser Antrag wurde angenommen
der Vorstand wurde mit Abfassung und Absendung dieser
Petition bettaut Der Vorsitzende machte darauf aufmerk
sam daß er in Folge seiner Wahl zum Stadtverordneten
den Vorsitz des Vereins niederlegen müsse und daß die Neu
wahl des Vorsitzenden in der im Januar n I stattfinden
den Versammlung erfolgen solle

Gestern ist mit dem Abbruch der Bretterumzäumuug
auf dem Ausstellungsplatze begonnen worden

Kommende Woche finden die Sitzungen des Schöffen
gerichts I am Montag und Mittwoch die Sitzungen der
Strafkammer am Mittwoch und Sonnabend von
Morgens 9 Uhr an statt Dagegen dürften die Sitzungen
in der Woche zwischen Weihnachten und Neujahr ausfallen

Gestern Morgen wurden 15 Gefangene des hies
Kriminalgefängnisses weil dasselbe mit Insassen vollständig
gefüllt ist mit der Bahn nach der Gefangenen Anstalt
Liebenwerda transportirt woselbst dieselben den Rest ihrer
Strafzeit zu verbüßen haben

Von dem Thürmer wurde gestern Abend gegen
10 Uhr ein starker Feuerschein in der Richtung über
Böllberg gemeldet

Auf dem Christmarkte und Wochenmarkte wurden
gestern und heute einige Portemonnaies aus den Mantel
taschen der Damen entwendet

Standesamt Halle Meldung vom 16 Dezember
Aufgeboten Der Kellner F Beau und A Mäder

Parkstraße 9 Der Schmied W Schröter Böllberger
weg 33 und E Halle Langegasse 15 Der Maler F
Zander und E Große Weingärten 29 Der Bergmann
F W Schindler und A Th Buchmann gen Lamme
Aschersleben Der Diätar Ch D A Mehlau Halle
und S H A Wartenberg Leipzig

Geboren Dem Schmied F Schönemann ein S
Weingärten 10 Dem Kaufmann R Bethmann ein S
gr Steinstraße 63 Dem Kaufmann H Hitfchke eine T
gr Schlamm 10b Dem Seiler F Franke eine T
Rathswerder 8 Dem Kesselschmied C Berger eine T
Ludwigstraße 5 Dem Eisendreher A Kosack eine T
5 Vereinsstraße 4 Dem Steinsetzer C Wien ein S
Gartengasse 8 Dem Universitäts Professor Dr G
Eantor eine T Mühlweg 4 Dem PostHalter O West
phal ein S Ankergasse 13 Dem Schlossermeister H
Schumann eine T gr Steinstraße 49

Gestorben Der Drechslerlehrling Karl Schröder
17 I 4 M 27 T Tuberkulose Hirtengasse 6 Des
Klempnermeister H Schulze T Elise 1 I 2 M 12 T

g bö8 ins8si g iog, gr Steinstraße 21 Der Handarbei
ter Karl Lehrnann 59 I 27 T Lungen und Darmtuber
kulose Zapfenstraße 18

Schöffengericht Sitzung vom 9 Dezember
Angeklagt und verurtheilt wurden folgende Personen

von hier
das Dienstmädchen Minna Ruh land wegen Diebstahls

zu 10 Tagen Gefängniß

der Drechsler Heinrich Berthold Benjamin Loß
wegen Hausfriedensbruchs zu 3 Geldstrafe event einen
Tag Gefängniß

der Arbeiter Friedrich Albert Mahe wegen Haus
friedensbruchs zu 2 Tagen Gefängniß

I 2 3 4kersonsn

abi Aslä in
k kennißell

100

110

die verehelichte Arbeiter Mahe Amalie geb Grosse
wegen Hausfriedensbruchs zu 2 Tagen Gefängniß

der Wurstträger Theodor Alfred Mahuert wegen
Widerstandes gegen die Staatsgewalt c zu 10 Tagm
Gefängniß sowie Publikationsbesugniß für den Verletzten

der Provisionsreisende Eduard Schulze wegen Be
trugs zu 6 Wochen Gefängniß

der Arbeiter Max Knoch wegen Unterschlagung und
Widerstandes c zu 6 Wochen Gefängniß

Provinz und Nachbarstaaten
Der Stadrath Heyne in Magdeburg ist der

von der Stadtverordneten Versammlung zu Görlitz getroffe
nen Wahl gemäß als besoldeter Beigeordneter Zweiter
Bürgermeister der Stadt Görlitz für die gesetzliche zwölf
jährige Amtsdauer bestätigt

Leipzig 15 Dezember Der Rath der Stadt ist
nicht allein auf die Erhöhung der Sicherheit in den beiden
Stadttheatern bei etwaiger Feuersgefahr bedacht ge
wesen unv hat entsprechende Anordnung gegeben es hat
auch eine genaue Besichtigung des Gewandhauses statt
gefunden so daß auch hier etwaige Mängel schleunigst besei
tigt werden
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Vermischtes
Eine fürchterliche Entdeckung will ein Franzose

Namens Gras gemacht haben nämlich die daß die Ge
wehrkugeln aus gezogenen Hinterladungsgeweh
ren sämmtlich mit Blausäure vergiftet seien woraus
es sich erkläre warum die Schußwunden jetzt so schwer hei
len Er behauptet in den Verbrennungsgasen des Pulvers
stecke dieses furchtbare Gift dasselbe setze sich an den Wän



den des Gewehrlaufes fest und theile sich der gegen diese
Wände gewaltsam gepreßten Kugel mit Bei den Vorder
ladungsgewehren seien Uebelstände daraus nicht entstanden
weil der Papierpfropfen die Blausäure aufgenommen habe
so daß das Geschoß selbst davon frei blieb

Leipzig 16 Dezember Im wiener Gemeinde
rath ist es in der Sitzung am 14 Dezember zu einem
Skandal gekommen Es lag eine von einer größeren An
zahl Mitglieder des Gemeinderathes eingebrachte Interpel
lation über die Ursachen der Brandkatastrophe vor nach
dem diese Interpellation begründet worden warf der Ge
meinderath vr Mandl einer gewissen Gruppe seiner Kolle
gen vor daß sie vor einer parteilosen energischen Unter
suchung sich fürchte Der Redner setzte seine heftigen An
klagen fort und nannte schließlich jene Gemeinderäthe die
nach seiner Auffassung gegen gewisse Kreise und Persönlich
keiten sich nicht vorwagen und Alles vertuschen wollen
Pharisäer und Feiglinge Nun entstand ein furcht

barer Lärm Der großen Aufregung wurde nur dadurch
ein Ziel gesetzt daß der Vorsitzende die Sitzung schloß

Heiteres aus ernster Zeit Einige Herren
in Wien die den langen Arm der strafenden Gerechtigkeit
feit Längerem gegen sich ausgeholt sahen wollten die gegen
wärtige Situation in besonders pfiffiger Weise für sich aus
nützen Verschiedene Taschendiebe Einbrecher c die steck
brieflich verfolgt waren begaben sich zur Polizeidirektion
um sich daselbst mit größter Seelenruhe als vermißt anzu
geben Als Opfer des Ringtheaters konnten sie dann hoffen
daß sie als todt weiteren Verfolgungen entgehen würden
Indessen wurden von Seite des Sicherheitsbüreaus aus
diese Listen der Vermißten nach verschiedenen Standpunkten
studirt und bei den Personalkenntnissen die man eben nach
dieser Richtung benutzt dürfte den verschiedenen steckbrief
lich beschriebenen Herren die Verbergung unter den Listen
der Vermißten nicht viel nützen

Aus Tunis wird von einem heftigen Sturme
gemeldet der die Telegraphen zerstörte und die Zelte um
warf In Medjez el Bab wurden durch den Umsturz einer
Mauer 5 Soldaten getödtet und 7 verwundet

Nachtrag
Berlin 16 Dezember Die drei liberalen Fraktio

nen des Reichstags haben die Absicht die über die Anträge
Häuel Dirichlet Rickert Baumbach und Genossen betref
fend die ReichstagSwahlen zur gegenwärtigen Legislatur
periode nach dem stenographischen Wortlaut als Broschüre
herauszugeben

Berlin 17 Dezember Telegr Reichstag
Das bisherige Präsidium ist durch Akklamation
wiedergewählt worden

Wien 16 Dezember Abends In der heutigen
Sitzung des Gemeinderaths wurde der Bericht des Stadt
bauamtes über die Thätigkeit der Feuerwehr bei dem
Brand des Ringtheaters verlebn Der Bericht kon
statirt daß die Feuerwehrmänner trotz der Meldung die
Theaterbesucher hätten sich rechtzeitig gerettet sogleich die
energischsten Anstrengungen gemacht hätten um zu dem Zu
schauerraum zu gelangen In dem Zeitraum von einer
Viertelstunde seien 120 bis 130 Personen durch das Sprung
tuch und mittelst der Schubleiter gerettet worden Das
Vordringen auf den Treppen sei nur langsam möglich ge
wesen weil der Qualm und die Stickluft die Pechfackeln
ausgelöscht hätten Die Stiegenräume seien mit einem
starken Rußüberzüge bedeckt gewesen da die große Rauch
masse vor dem Durchbruch des Plafonds keinen Ausweg
gefunden habe und deshalb über die Stiegenräume habe
abziehen müssen Die Vehemenz der irrespirablen Gase sei
durch den Tod der mit den Kommunikationen und den
Ausgängen bekannten Billeteure erwiesen Die enorme
Ausbreitung des Brandes vor der Ankunft des Lösch
zuges sei abgesehen von den nicht gehandhabten Sicherheits
vorkehrungen im Theater auch der verspäteten Anzeige zu
zuschreiben

Washington 16 Dezember Mit dem diplomati
schen Schristenwechsel betreffend die Modifizirung des
Elayton Bulwer Vertrages bezüglich des Panamakanals ist
eine Depesche des Staatssekretärs Blaine an den amerika
nischen Gesandten Lowell in London vom 19 v Mts ver
öffentlicht worden in welcher es heißt der gedachte Vertrag
sei vor dreißig Jahren unter außergewöhnlichen Verhältnissen
geschlossen worden die längst aufgehört hätten

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle

Personen kosten
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Amtl Verkaufsstellen für Postwerthzeichen ic bestehen
1 beim Kaufmann Herrn C H Spierlina Leipzigerstraße 27
2 bei den Kaufleuten Hrn Steinbrecher K Jasper Leipzigerstr 1
3 beim Kaufmann Herrn Th Stade Königsstraße 16

4 G Moritz gr Steinstraße 535 L H Beeck sin Firma Ernst Voigtgr Klausstraße 22
C F G Kitziilg Schmeerstraße 43
Ernst Beyer Herrenstraße 5
I R Sträßner Bernburgerstr 13
Julius Grnneberg gr Ulrichstr 39
R Penne Leipzigerstraße 77
Otto Pallas Sophienstraße 8
At Glaw an der Moritzkirche 1
Leonharö Pfeiffer Wörmlitzerstr 41
Otto Seeger Dorotheenstraße 11
Heinrich Stade gr Steinstraße 36
Georg Schultze Poststraße 12
I Lentner in Firma I Neumann

Berlin Geiststraße 3
Königstraße 5 Ä und
Magdeburgerstraße 40

C Matthes Steinthor 6
Albert Schmidt Domplatz 8
Ferd Fiedler gr Brauhausgasse 18
Andreas Hupe gr Wallstraße 29
C Hammelmann Klausthorstr 3
Gustav Preißer Karlstraße 15

Posamentier Herrn I C Franke Hermannstraße 4
Buchbinder Herrn E O Bürger gr Steinstraße 14

Im Landbestellbezirk sind deren eingerichtet
1 bei Herrn Gastwirth Nagel n Hrn C Reiche in Dölau

6

7

8

9

10
11
12
13
14
15
16
17

18
19
20
2Y
22
23
24
25
26
27

2

3

4

5

6

7

8

9

10
11

C Schmalfuß in Pafsendorf
G Köppe in Nietleben
C Hartkopf in Lettin
Ludwig Kramer in Dremitz
Friedrich Nachtigall in Lieskau
Franz Könnicke in Brachstedt bei Niemberg
Gastwirth Stemmler in Morl bei Teicha
Gustav Engel in Dieskan
Gustav Riegel in Rothenhans bei Nehlitz
Gastwirth Engel in Holleben

In Giebichenstem bestehen folgende Verkaufsstellen
1 beim Kaufmann Herrn C Wötzel Trothaerstraße 25 s

2 Ed Beyer Reilstraße 363 F E Scheibe gr Gosenstraße 1a4 Maler Herrn A Hoffmaim Burgstraße l5

Die zu dem Geschäftsbereiche des unterzeichneten Postamts
gehörenden Briefkasten werden geleert

1 große Ulrichstraße 47
2 Markt rother Thurm
3 Rathhausgasse 6
4 untere Leipzigerstraße 99
5 obere Leipzigerstraße 84
6 obere Leipzigerstraße 45
7 Königstraße 16
8 Merseburgerstraße 7 a
9 Leipzigerplatz 2 s

An den Sonntagen Mt Leerung III ans
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für Herbst und Winter zu
Fabrikpreisen

Auswahlseuduugen postfrei

6 Welsed
17 große Ulrichstratze 17

ff Citronat i Pfd 1 und
1 10 4f gemahl Zucker k Pfd 42 4

Vourla Eleme Rosinen a Pfd
55 4

Cisme Rosinen K Pfd 50 4
Corinthen ä Pfd 45 4
Schmelzbutter ä Pfd 75 4

bis 1 10 4
offerirt AZ

Beruburgerstratze Nr 1
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nächste Woche

MontagMittwoch
M

KU
30 bis 40 Schock weitze Reifstöcke 6 u

7 füßig hat billig abzulassen
W Haedecke Böttchermeister

Elegante Weihuachts Puppen
billig zu verkaufen

alter Markt 21 E Hahmann
Ein Kutschpferd verkauft Spitze 33
Getragene Kleidungsstücke kauft zu höchstem

Preis Königstraße 19 Daselbst sind einige
Paar türkische Tauben zu verkaufen

Eine große Partie leere Kisten zu ver
kaufen

Wäsche Fabrik
17 gr Ulrichstratze 17

Neue und gebrauchte Möbel aller Art
verlaust billig Brunoswarte 6

Ich empfehle im
vSs Feinstes Weizen
u Roggeumehl sowie Roggen
u Weizeukleie u sämmtliche
Futterartikel zu billigsten Müh
lenpreisen

ZLÄ M
Obere Leipzigerstr 54

Kiudersophas
Matratzen Bettstellen und Sophas empf
billig K ZnIi gr Klausstraße 8

Die durch den Abbruch des Schornsteins
aus dem Ausstellungsplatz gewonnenen Steine
sind zu verkaufen

Mühlgraben Nr 3 Albert Schaaf
Gutfchl Kanarienhähnchen verk billig

8 i iiv Leipzigerstratze 89
Ein leichter zweispanner Rollwagen zu

kaufen gesucht Klausthorstraße 15
Eine Grube Pserdemist verkauft

Strohhofspitze 10
Ein gut gehaltener Herren Mantel preis

werth zu ve rkaufen Schimmelstraße 11 I
Weinflaschen zu kaufen gesucht

Rathhausgasse 5

Ein Kindermädchen welches plätten u nähen
kann sucht zum 1 Januar

Frau Regierungsbaumeister Wessel
Frauckenstra ße 1 Eingang Landwehrstraße

Weibl Dienstpersonale jed Branche
suchen und finden jederzeit Stellen
Recht ord Dienstmädchen i Waise
15 I eine znverliiss Kinderfrau
empf zu sofort

gr Schlamm 9
Ein junger Mensch von 16 Jahren der

bis jetzt in einem Fisch und Delikatessenwaa
ren Geschäft thätig war sucht zum 1 Januar
als MM Hausbursche Stellung

Henriettenstraße 4

Rathhausgasse 19
ist der Eckladen Fenster nach drm Markt per
1 Januar 82 zu vermiethen

Eduard Krause
Nof möbl tube Raumschestr S I

Per 1 April zu vermiethen
Albrechtstraße 4 III Et ge 4 Stuben 3 K

Küche u Zubehör
Albrechtstraße 5 Parterre 3 St 3 K Küche

n Zubehör
Albrechtstraße 32 Laten 2 St 3 K Küche

n Zubehör
Albrechtstraße 32 I Etage 1 St 2 K und

Zubehör Näheres beim
Hausmann Heinecke Albrechtstr 4

Einzelne Leute suchen 1 April 82 Wohnung
von 2 Stuben 2 Kammern c Off unt
S 7 in der Exped d Bl erbeten

Logis bestehend aus 4 St 2 K 1
zu vermiethen und 1 April zu beziehen

Rannischestraße 5

Eine freandl geräum Wohnung zu 60 H
veränderungshalber sofort oder Neujahr zu be

ziehen Steinweg 43/44
Das gangbare Viemaliengeschäft mit allem

Zubehör Graseweg 17 ist zu vermiethen und
1 April 82 zu beziehen Näheres

Graseweg 16 im Keller
Wohnung ür 32 1 Januar an eiuz

Leute zu vermiethen Jägerplatz 26
Reilstraße 22 sind einige Wohnungen klei

nere und mittlere sofort zu vermiethen

St, K K Zub 36 A 1 Jan zu bez
Tri ftstr 4 Näh gr Klausstr 7 bei Noah

Frdl möbl Stube Landwehrsir 15 III
Freundl gut möbl Wohnung verm

Anhalterstraß e 2k II
Freundl ruhig gelegenes Zimmer möblirt

sofort zu beziehen Blücherstr 10 III
l möbl Stube Kleinschmieden 7 I

M Stübchen als schläfst gr schloß,,asse 4
Frdl möbl Wohnung Landwehrstr 3 II

Mitb zu St u K gef Töpferplan 10 II
1 anst Mitbewohner ges gr Wallstr 28
Kl Stube mit Bett kl Ulrichstraße 7

1 möbl Stube zu vermiethen Leipzigerstr 44

Möbl Zimmer gr Steinstraße 18 III
Möbl Zimmer Anhalterstr 10 I r
Mitbewohner zu möbl Wohnung gesucht

Bärgasse l l 1
Anst Schlafstellen Leipzigerstraße 44
Anst heizb Schlafstelle kl schlämm 4
Kl Stübchen als Schläfst Markt 1 8 III
Anst Schlafstelle offen Zapfenstraße 4
Anst Schlafstellen Bechershof 2 II
Eine Hausmannsstelle Wohnung von ord

Leuten 1 April 1882 gesucht Offerten unter
K K 4 in der Exped d Bl erbeten

Suche für einen älteren Herrn

sein möblirte Wohnung
in den neuen Stadttheilen Offerten unter
F W in der Exped d Bl erbeten

Zr Illricdstr 4 I unuiitörbroedsii von
8 8 AgglkQst

kür

5 aIIe 8c ik lageblatt
kür alle anderen eltunAvn

vvllt8 IllAI1ÜS Ullll ck 8
LirsnAsts Diskretion eitull s Xg,tg l0 e

gratis Modste Rabatts

15 bis 18000 Mark werden auf ein
Grundstück gesucht Selbstdarleiher werden ge
beten ihre Offerten unter A R 1882 in
der Exped d Bl niederzulegen

1000 Thlr auf gute Hypothek
gesucht Offerten unter 8748 bei

abzugeben

2000 Thlr nur auf sichere Hypothek ersten
Januar auszul Näh in d Expe d d Bl

3V Mark Belohnung
Am Donnerstag Abend ist vom Steinthore

bis zum Restaurant Meißner ein Leder
portefeuille mit mehreren Wechseln und
4 Lotterielooseu verloren Gegen obige
Belohnung an Rudolf Mosse gr Ulrich
straße 4 abzugeben WU Bor Anlauf
wird gewarnt

R 5 kM M Mi jeder Art befördert

Halle sche Tageblatt
sowie an sämmtliche existirende Zeitungen die
Annoncen Expedition von Hassen stet K
Voller Halle Leipzigerstraße 2

Hallescher Turn Berein
Montags und Donnerstags Uebung

Familien Nachrichten
Heute Morgen 7 Uhr verschied nach hartem

Todeskampfe mein guter Mann der Restau
rateur H Rndolph zu einem bessern Sein

Dies hiermit seinen vielen Freunden und
Bekannten zur Nachricht mit der Bitte um
stilles Beileid M Rndolph



Für den

Weihnachtstisch
empfiehlt als passende Präsente

i in Original Prachtbändm
zu billigsten Caffapreisen

Adels Almanach 1882
ÄL Chamifso Frauenliebe und Leben

T und Lebens Lieder und Bildn ill
von Thumann

s Z Göthe Faust I ill von Krelin g
Richard Volkmann Trä

Il1l4v1 mereien an franz Kaminen
Scherr Germania Schiller Lied v d
Glocke Schwind Operncyclus Tegner
Frithjofssage Villegiatura Bilder a d
Schweizer Bergen Text v Berlepsch

Lwrm UMbill Ausg 7,50 Kaiser Ausg 25 Laden
preis Göthe Hermann uns Dorothea mit
III v Ramberg 12
Das Reich der Töne mit 300 Portraits
Die Welt der Farben mit 400 Portraits

s 7 50 8
Andres Hand Atlas
Brehm Thierleben Ausg in 3 Bänden u

10 Bänden
Meyer Couversationslexicou 3 Auflage

18 Bände

Handlexikon 2 Bände
Brockhaus kleines Lexicon 2 Bände

k twtogi apli kallsl ien
in Prachtmappen 30 Ladenpreis

Deftegger
Grützner

I l I tAKnans
Meyer v Bremen Album
Bautier 1Lailerien moclerner Geister

von verschiedenen Künstlern

Gallerie in Photogr
u Lichtdruck auch colo

rirt in verschiedenen Formateti billigst
Lörliuer Nustzum ebenso
Cabiuet Gallerieu zu den Werken v Göthe

Heine Kinkel Lessing Reuter Scheffel
Schiller Shakespeare Wagner u A ein
zeln u complet

von Lesfiug s Schiller s Shakespeare s
Werken

Jllustrirte Ausgaben von Körner Göthe
Hauff Scott u A

Literaturgeschichte von Kurz Koenig
Leixner Bilmar u A

Stacke deutsche Geschichte

Schmidt ill Geschickte Preußens
Jllnstr Weltgeschichte

C bhardt der gute Ton
Roeco Umgang mit der Gesellschaft
Biedermann Frauenbrevier
Otto Spamer s Brevier

xi 08861 6
Hohenzollern Scherr s Germania Unser
Vaterland Ebers Aegypten Schlag
intweit Indien Spanien Hiibner Spa
ziergang Heine Japan Hellas n Rom
Tors Alte Matrose Freiligrath Paradies
Milton Bibel Kaulbach Reinecke Fuchs
Göthe Liezeu Mayer Faust Rhein

fahrt Göthe Schiller Kanlbach
Wagner Gallerie Reuter Ilt mine Arom
tiä u A

Hildebrandt Aquarelle Werner Nil
bilder Preller Odyssee Scheffel Trom
peter 6auäsg irms Schwind schöne Me
lustne Mosengel Schweizerlandschaflen
Rafael Tag und Nachtstunden zc zc

Größte Auswahl in Gedichtsamm
lungen Klassikern Jugendschristen Bil
derbüchern Gesellschaftsspielen sür Jung
U Alt zu billigsten Preisen bei

Nax testier
Buchhandlung

s N

Ußin rtzielisortirttzs von kvm8t6v
a8ek6iimv88Hrii i8elutt688oin Ka8irmv88ei ii

u drmM ieli in ßinMtÜWäß LrinnsrnnK
H KI Zteinstl 5 lier gi 8tein8tl

Nurlit
13 u 34

Uiu Kl
13 u 34

Grösste usvad
IN

MkviSVÄVOlL

im Zwangsvollstrecknngsverfahren
Montag den 19 d Mts Bormittags

11 Uhr
sollen im Gasthof zum goldenen Schiff
chen hier versteigert werden

1 Rollkommode mit Glasanfsatz 1
Nähmaschine für Handwerker 2 Klei
derschränke 1 Kommode 3 Stück Oel
druckbilder Betten n mehr andere
Sachen

Kt/iti/l/l Gerichtsvollzieber

Dienstag d 20 Dezember Nachmitt
1 Uhr gr Cteinstr 51 im Schwan

tt AnctionatorGroße Wem Anction
Am nächsten Dienstag den 29 d M

von Mittags 12 Uhr ab sollen wegen Auf
gabe der Weinhandlung in der Rheinischen
Weinstube Rathhausgasse 5

Flaschen
Rheins und Bordeaux Weine meistbietend
versteigert werden sämmtliche Weine sind von
Weingutsbesitzern direkt bezogen und wird für
deren Reinheit garantirt

IIz rtin un Anctionator
Linsen Bohnen Erbsen

gut kochend verkauft billigst

kleine Klausstratze 12
Eine vollständige Herrengarderobe ist zu

verkaufen Lindenstraße 19 p

Nächsten Montag n Dienstag

oppe 8Lk6 Li auervi
fast neu verkauft billig Schulgasse 1

Robinson i/z Märchen v Musäus
Anders Bechst u a 1 Classiker Schil
ler Prachtb m 12 B 3 Lessing 1 bis
5 Goethe 8 Lenau Kleist u a
Dichtg Prachtw billigst bei

Pctersen Halle
Puppenstube kl Kochmaschine und

kl Küchenschrank billig zu verkaufen
gr Wallstraße 10 II

Ein Ausgehe und ein Haus Pelz noch
gut erhalten zu verkaufen

Auskunst ertheilt ZI Kraeke hier
Auch ist daselbst ein einfach möblirtes

Stübcheu mit Bett zu vermietheu

NeMWnen Mickerei
von

Ikösvkvistvr Ltoreli
hält auf Lager und fertigt in

Strümp
mer Gamaschen

M
e Bein ängen Kniewär

Zeibbinden Jagd
Westen Jagd Strümpfe Hosen
Unterjacken Reithosen c gutsitzend
u billigst

Sonntag den 18 Dezember er von Nachmittags 4 Uhr ab

Käs Lutrös Oo AbenSs 8 Uhr an bei Ä5 Pfq EntrÄ

llar 48 Sar 48llvutv 4 IllirMittagstisch 45 Pfg pro Woche 3 Mark Ergebenst

ARUttrr vavHeute Sountag den 18 Dezember von 7 Uhr

von 4 Uhr an W
Sonntag den 18 Dezember Nachmittags 4 Uhr

Expedition im Waisenhaus

C Wakmuth
Buchdruckerei des Waisenhauses

Hiermit meinen werthen Freunden u Gön
nern zur gefälligen Nachricht daß ich mit dem
heutigen Tage in meinem Hause gr Mär
kerstrahe 13 Ecke vom gr Berlin ein

kvstsurailt ck vale
eröffnet habe und wird es mein eifriges Be
streben sein sür gute Speise u Getränke
bestens Sorge zu tragen

Hochachtungsvoll IL
Klaviere stimmt und Reparaturen über

nimmt A Fisch er Händelstr 21
Stickereien und Bilder werden eingerahmt

bei C Trabert alter Markt 6
Ltndt Thratcr

Sonntag den 18 Dezember 1881
Vorstellung im II Abonnement

M Zum 9 und letzten Male
Der jiingjle Mütemuii
Große Posse mit Gesang in 4 Akten von

E Jacobson Musik von Lehnhardt
Montag den 19 Dezember 1881

Mit aufgehobenem Abonnement

IM Zu halben Preisen WU
Grosze

Weihnachts Mndercomödie
Der liemiiiWile Prinz

Schwank in 3 Akten von I v Plötz
Darauf

Aotkkäppvkvll
Dramattjches Kuideruiatchen in 1 Akt von

L Tieck
Halbe Preise WU

Dienstag

Evangelischer Männer und
Jünglings Verein

Sonntag den 18 Dezember Abends 8 Uhr
Bortrag des Herrn Oberprediger Saran

Aus dem dreißigjährigen Kriege
Freier Zutritt

kie8taup liükle knunnen
Heute Sonntag den 18 Dezember von

Nachmittag 4 Uhr an

Tanzkranzchen
Frische Pfannkuchen Bier vorzüglich

wozu freundlichst einladet Herm Schade

Hotel u Lake Da,M
Sonntag den 18 Dezember

4 V Uhr Nachm

Kk MMl WM
Reichhaltiges unterhaltendes

Programm
Entrse 50 bei Hrn Steinbrecher

öt Jasper und Hrn Heller
3 Billets 1

Goldene Egge
Heute Sonntag Speckkuchen dazu ein ff

Glas Bier wozu ergeben st einladet
Karl Schönburg

Mahlers Uekliuralio
11 gr Ulrichstratze 11

Heute Sonntag von 4 Uhr
La nskr änöeken

Sonntag
25 Dezember

7 früh
Cxtrazngj

llallo rttAnkunft 11 früh
Retourbillets 6 Tage gültig 3 Kl

7 2 Kl 1v werden nurbis Mittwoch den 21 d Mts

bei i Zcam Markt ausgegeben später t
Mehr Daselbst Kölner Dombau
Loose Ziehung 12 14 Jan 82
Z Stück 3 S0 Hauptgewinn
75,000 baar

Ehrenerklarnng
Die von mir ausgesagte böswillige Belei

digung gegen die Franziska Brückner hier
erkläre ich für Unwahrheit nehme diese Ver
leumdung zurück und erkläre die Brückner

als Ehrenperson R Haafe

zu

jetzt

einm
wir
noch

Aber
uns
die
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